
Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes  
„Migration und Integration“ (9. Treffen) am 05.09.2018 im 

Sitzungssaal der Kreisverwaltung, Goldhelg 20, Lauterbach 
 
 
Beginn: 17:00 Uhr 
Ende:  18:10 Uhr 
 
 
Teilnehmer:   Karina Weitzel, Caritas 

Karin Schäddel, Caritas 
Bernhard Eckert, Flüchtlingshelfer Herbstein 
Dietrich-Hartmut Koch, Initiative Wallenrod 
Ursula Dietrich, Diakonie 
Stephanie Kötschau, BA für Integration, Inklusion & Gleichstellung 
Dr. Henrik Reygers, Gesundheitsamt des Vogelsbergkreises 
Broder Braumüller, Gelebte Inklusion e.V. 
Hans-Ulrich Merle, Sachgebietsleiter Flüchtlingswesen 
Magdalena Pitzer, Kreisausschuss 
Waltraud Ertl, Flüchtlingsinitiative Lauterbach 
Sarah Alnuaimi, Flüchtlingsinitiative Lauterbach 
Scharife Ebrahimi, Flüchtlingsinitiative Lauterbach 
Henriette Pfeffer-Wiegand, Flüchtlingsinitiative Lauterbach 
Simon Päbler, WIR-Fallmanager 
Isa Ludewig, Eichberg Grundschule 
Günter Euler, Kreistag 
Ahmet Can, Kreistag 
Marianne Zimmer, Dt. Kinderschutzbund Schotten 
Michael Duschka, Flüchtlingskoordinator der Stadt Lauterbach 
Christian Hendrichs, Ev. Dekanat Alsfeld 
Heinrich Schäfer, Kath. Kirche Lauterbach 
Beatrix Riedesel, ehrenamtlich Mitarbeit 
Michaela Stefan, WIR-Koordinatorin 
Özcan Yilmaz, Polizeipräsidium Osthessen 
Heinrich Muhl, Magistrat der Stadt Alsfeld, Flüchtlingshilfe 
Monika Wüllner, Volkshochschule 
Sandra Obenhack, Koordinatorin Bündnis für Familie 

 
 
Frau Pitzer heißt alle Anwesenden herzlich willkommen.  
 
 
TOP 1: 
Aktuelle Informationen 
 
Herr Merle, Sachgebietsleiter Asyl im Amt für Soziale Sicherung des Vogelsbergkreises, 
berichtet, was sich seit der letzten Sitzung des Handlungsfeldes ereignet hat: 
 
In den letzten Monaten gab es eine geringe Steigerung der Flüchtlingszahlen. Die Zahl 
der Personen mit Ansprüchen nach dem AsylblG ist von 477 auf 532 zum letzten Zähltag 
angestiegen. Es gab mehr Zugänge aus Afrika (überwiegend Nigeria). Die ehemals 
größte Gruppe der Syrer besteht mittlerweile noch aus 19 Personen. 400 haben den 
Rechtskreiswechsel vollzogen. Viele der Syrer haben Arbeit gefunden. 



 
Die Anteile nach Herkunftsländern verteilen sich wie folgt: Die Gruppe der Personen aus 
Afghanistan beträgt 149 mit Ansprüchen nach dem AsylblG, Irak 98, Iran 48, Pakistan 
40, alle anderen Herkunftsländer weniger. 
 
Es sind im Vogelsbergkreis 39 Gemeinschaftsunterkünfte belegt, sowie 43 
Asylwohnungen. In den Gemeinschaftsunterkünften leben 647 Personen. Die 
Garantiebelegung wird in den meisten Gemeinschaftsunterkünften im Moment nicht 
erfüllt, lediglich in Alsfeld und Lauterbach. In 5 der Gemeinschaftsunterkünfte läuft in 
2019 der Vertrag aus. Hier muss überlegt werden, ob der Vertrag für eine kürzere 
Laufzeit neu abgeschlossen wird oder ob er auslaufen soll und die Bewohner verlegt 
werden. 
 
Die Gesamtzahl der Rechtskreiswechsler zum letzten Stichtag betrug 1.430. Bei 489 
Personen wurden die Leistungen eingestellt (wg. Arbeitsaufnahme oder Wegzug). 
 
Datennachlieferung für das Protokoll:  
In Alsfeld leben 339 Flüchtlinge, die aktuell Leistungen nach dem AsylbLG oder SGB II 
erhalten; in Lauterbach sind es 487 Flüchtlinge. Hinweis: der Datenbestand des Amtes 
für soziale Sicherung kann sich nur auf Leistungsbezieher beziehen – nicht auf 
Menschen, die den Lebensunterhalt ausschließlich mit Erwerbseinkommen bestreiten.  
 
Pfr. Schäfer hat weiterhin nach Menschen in „Arbeit und Brot“ gefragt. Diese Zahlen 
werden ebenfalls mit dem Protokoll zur Verfügung gestellt (Datengrundlage vom 
18.9.2018; ausgewertet der Zeitraum vom 1.1.2015 bis heute; Leistungsbezieher 
AsylbLG und SGB II; alle Beschäftigungen; mehrere je Person sind möglich):  
 
geringfügige Erwerbstätigkeit:   174 Personen/Beschäftigungen 
sozialversicherungspflichtige Erwerbstätigkeit:  526 Personen/Beschäftigungen 
Selbständig:        10 Personen/Beschäftigungen 
Ausbildung betrieblich:      58 Personen/Beschäftigungen 
Ausbildung schulisch:      14 Personen/Beschäftigungen 
Einstiegsqualifizierung:        6 Personen/Beschäftigungen 
AGH, Bundesfreiwilligendienst, Sonstiges:   28 Personen/Beschäftigungen 
 
       816 Personen/Beschäftigungen 
 
Auf Nachfrage erklärt Herr Merle, dass für eine Arbeitsaufnahme die Genehmigung der 
Ausländerbehörde eingeholt werden muss. Dies sei jedoch unproblematisch, es handelt 
sich um eine Formalität. Es sei ratsam eine Bescheinigung oder einen (noch nicht 
unterschriebenen) Arbeitsvertrag des zukünftigen Arbeitgebers mitzubringen. 
 
Im Juli startete eine Maßnahme in Kooperation mit dem BZL, POP (Profiling, 
Orientierung, Praxis). In einem ersten Durchgang sind gerade alle 12 Teilnehmerplätze 
belegt. Ein zweiter Durchgang mit ebenfalls 12 angebotenen Plätzen soll folgen. Die 
Teilnehmer können in einer „Erlebniswelt“ 8 Berufsfelder ausprobieren um sich zu 
orientieren. Es sind auch berufsbezogene Unterrichtsstunden Deutsch mit dabei. Als 
Voraussetzung für die Teilnahme ist kein bestimmtes Sprachniveau erforderlich, jedoch 
sollten geringe Deutschkenntnisse vorliegen. 
 
Für die Erstorientierungskurse und die 60-Stunden-Kurse werden neuerdings die 
Fahrtkosten durch das Sozialamt übernommen. Unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
kamen keine Kurse mehr zustande, da es pro Ort zu wenige potentielle Teilnehmer gab. 



Die VHS übernimmt zunächst die Fahrtkosten, intern findet dann eine Verrechnung mit 
dem Sachgebiet Flüchtlingswesen und KVA statt. 
 
 
 
TOP 2: 
Rückblick Treffen Runde Tische 
 
Frau Pitzer berichtet von folgenden Informationen, die im letzten Treffen des Runden 
Tisches der Runden Tische weitergegeben wurden: 
 
- Herr Merle erläuterte die LAG-Gebührensatzung, wonach rückwirkend ab dem 

01.01.2017 Unterbringungsgebühren erhoben werden können 
- Vorstellung eines Projektes der Hochschule Fulda: DIWAN – Dialogprozesse und 

Wanderausstellung für ein gelingendes Zusammenleben in der 
Einwanderungsgesellschaft  
Vor 14 Tagen wurde der Kooperationsvertrag mit der Hochschule Fulda 
unterschrieben. Positiv-/Negativbeispiele können bei Herrn Merle gemeldet 
werden, um Teil des Projektes zu werden. 

- Austausch der Aktivitäten der Runden Tische vor Ort, wobei hier nur noch 
herausragende Aktivitäten berichtet werden, da vieles bereits zur Normalität 
geworden ist (z.B. regelmäßige Begegnungstreffs,…) 

 
 
 
TOP 3: 
Informationen des Gesundheitsamtes zum Thema „Krätze“ (Scabies) 
 
Herr Dr. Reygers berichtet mithilfe einer PowerPoint-Präsentation über die das Thema 
Krätze und beantwortet Fragen aus der Gruppe. 
 
Der Wunsch, Informationen zum Thema Krätze zu bekommen im Handlungsfeld 
„Migration und Integration“ entstanden, da damals in einigen Gemeinschaftsunterkünften 
die Krätz kursierte. Zwischenzeitlich war sie erfolgreich bekämpft. Aktuell gibt es in einer 
Gemeinschaftsunterkunft Krätze. 
 
Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 
 
 
 
TOP 4: 
Verabredung Termin und Inhalte für das nächste Treffen 
 
Das nächste Treffen des Handlungsfeldes „Migration und Integration“ findet 
Anfang 2019 statt. Eine Einladung wird den TeilnehmerInnen rechtzeitig zugehen. 
 
 
 
TOP 5: 
Verschiedenes 
 
Herr Braumüller berichtet, dass am Donnerstag, dem 11.10.2018 zwischen 10:00 Uhr 
und 13:00 Uhr auf dem Lauterbacher Wochenmarkt eine Straßenmusikerin aus Berlin 



(die ursprünglich aus Lauterbach kommt) zu Gast sein wird, die gemeinsam mit Herrn 
Braumüller und anderen musizieren wird. Arbeitstitel: „Bunte Vielfalt, bunte Welt“. 
 
Frau Pitzer berichtet von dem Dokumentarfilm „Iuventa“ (junge Menschen Flüchtlinge vor 
dem Tod auf See). Dieser Film wird am 12. September in Gemünden gezeigt und am 13. 
September im Kino in Lauterbach, jeweils 20:00 Uhr. 
 
Ebenfalls in Gemünden findet am 20.10. ein Vortrag mit Stefanie Binder von der 
Welthungerhilfe statt. Experten aus verschiedenen Ländern sind mit eingebunden. 
 
Frau Stefan berichtet von einer Lesung mit Herrn Prinz Asfa-Wossen Asserate zum 
Thema Fluchtursachen aus verschiedenen afrikanischen Ländern. Die Lesung findet am 
Mittwoch, dem 17. Oktober 2018, 19:30 Uhr in der Aula der Sparkasse Oberhessen statt. 
Karten sind in der Buchhandlung Lesezeichen für 5 € (Vorverkauf) bzw. 7 € 
(Abendkasse) erhältlich. Der Projektträger ist der AWO Kreisverband. Die Veranstaltung 
wird gefördert über das Programm „Demokratie Leben“. Am 18. Oktober wird die Lesung 
in der Schule an der Wascherde für die Schüler stattfinden. 
 
Am Donnerstag, dem 25. Oktober 2018 (19:30 Uhr, Raum 007, Volkshochschule 
Klaggarten 6, 36304 Alsfeld) findet ein DIA-Vortrag mit Annette Schiffmann statt - 
„Wege aus der Gewalt - 99 Frauen und ihre Wünsche an die gute Fee“. 
99 unterschiedlichste Frauen aus ganz Deutschland – mit und ohne Gewalterfahrungen - 
wurden interviewt und erzählen ihre Wünsche an die gute Fee: was braucht es, damit 
alle Kinder ohne Angst und in Würde groß werden können. 
 
Herr Braumüller berichtet von einem Chorprojekt des Dekanates in Alsfeld zum Thema 
„Anne Frank“ (näheres ist der Presse zu entnehmen). Termine: 24.11. Schlitz, 
Landesmusikakademie und 25.11. Evangelische Kirche Alsfeld. Es handelt sich um 
moderne Chormusik. 
 
 
 

Protokollantin Sandra Obenhack 
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Was ist Krätze?

Dr. med. Henrik Reygers
Komm. Leiter des Gesundheitsamtes des

Vogelsbergkreises
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Was ist Krätze?
• Viele Menschen, auch Ärzte, hielten bis vor kurzem Krätze 

für eine ausgerottete Krankheit vergangener Zeiten. 
• Seit ca. 3 Jahren ist eine deutliche Zunahme der Krätze 

festzustellen.
• Es handelt sich bei Krätze (Skabies) um eine stark juckende, 

ansteckende Hauterkrankung, die durch die Krätzmilbe 
übertragen und hervorgerufen wird.



Vogelsbergkreis Gesundheitsamt

18.01.2019 3

Was passiert in und auf der Haut?
• Krätzmilben sind Spinnentiere ähnlich Hausstaubmilben oder 

Zecken. Sie benötigen immer einen menschlichen Wirt, um 
zu überleben und sich zu vermehren.

• Krätzmilben sind relativ klein (< 0,5 mm). Sie leben in und 
auf der Haut des befallenen Menschen.

• Die Begattung der Weibchen findet auf der Hautoberfläche 
statt. Danach versterben die Männchen.
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Was passiert in und auf der Haut?
• Das Weibchen bohrt sich dann Gänge in die Hornschicht der 

Haut, lebt dort fünf Wochen, legt täglich Eier ab und stirbt 
dann. 

• Aus den Eiern schlüpfen nach drei Tagen Larven, die an die 
Hautoberfläche ausschwärmen und sich dort in Hautfalten 
und Haarfollikeln nach ca. drei Wochen zu geschlechtsreifen 
Milben entwickeln. 
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• Außerhalb des Biotops „Mensch“ versterben Krätzmilben 
nach zwei Tagen. 

• In der Haut sind sie auch durch Wasser, Seife und Baden 
nicht zu erreichen.
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Wie wird Skabies übertragen?
• Krätze überträgt sich auf direktem Wege von Mensch zu 

Mensch bei länger andauerndem und intensivem 
Hautkontakt. Händeschütteln, kurze Umarmung oder 
gemeinsame Nutzung von Gegenständen sind hierfür nicht 
ausreichend.
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Übertragung
• Krätze wird beim Stillen von Säuglingen, bei der Pflege von 

Kranken sowie beim Kuscheln oder Schlafen in einem Bett 
sowie beim Geschlechtsverkehr übertragen!

• Problematisch ist, dass auch bei der beschwerdefreien 
Initialperiode die Krätze weiter übertragen wird.

• Anmerkung:
Die Hunderäude, auch eine Krätze, ist zwar auf den Menschen 
übertragbar aber selbst limitierend.
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Woran erkennt man Skabies?

• Bevorzugte Hautbereiche beim ersten Auftreten von Krätze 
sind die Brüste, die Lenden, die Armbeugen, die Pofalte, der 
Genitalbereich des Mannes sowie die Sprunggelenke

• Typische Hautveränderungen sind Hautrötung (Erythem), 
Bläschen (Vesikel), Knötchen (Papeln), Krusten (Pusteln). 
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Wie diagnostiziert der Arzt die 
Hauterkrankung?

• Die Diagnose ist relativ schwierig und stellt für den 
ungeübten Arzt ein Problem dar. Sowohl während der 
Ausbildung als auch in vielen Fächern, kommt ein Arzt nie 
mit Krätze in Kontakt. 

• Daher sollte eigentlich immer der Dermatologe aufgesucht 
werden. 
Dieser untersucht die Haut mit einem Dermatoskop (Lupe 
mit Licht). 
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Differentialdiagnosen:

Krätzeähnliche Symptome machen z.B.
– Neurodermitis,
– Pilzinfektionen,
– Diabetes mellitus (Zucker), 
– Lebererkrankungen,
– Schuppenflechte und 
– rheumatoide Erkrankungen.
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Welche Arten von Skabies gibt es?
• Es gibt zum einen eine sogenannte gepflegte Skabies, d.h., bei 

Patienten, die eine ausgeprägte Körperhygiene mit Pflege der Haut, 
regelmäßigem Waschen betreiben. Dies führt zu einer Maskierung der 
Symptome.

• Das Gegenteil ist der Fall bei der sogenannten krustösen Krätze, die 
auch Borkenkrätze genannt wird. Dies ist eine sehr schwere 
Verlaufsform der Krätze. Sie betrifft u.a. Patienten mit einem 
geschwächten Immunsystem bei HIV, Leukämie oder rheumatoider 
Arthritis bzw. Organtransplantation. 

• Aber auch bei Patienten, die nicht auf sich achten (Obdachlose etc.). 
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Wie wird Krätze behandelt?
• Bis vor kurzem erfolgte eine Behandlung mit Permitrinsalbe, 

Benzylbenzoad oder Rotamiton. Diese äußere Behandlung 
wird mehr und mehr eingestellt, vielmehr erfolgt eine 
systemische Behandlung mit Stromektol® (Ivermektin). 

• Durch die systemische Behandlung wird erreicht, dass auch 
Bereiche, die von der externen Behandlung nicht erreicht 
werden, erreicht werden (Ivermektin).

• Trotz Behandlung juckt es immer noch!
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• Der starke Juckreiz lässt eigentlich schnell nach.
• Falls die Haut nach der Behandlung relativ trocken ist, sollte 

hier eine pflegende Feuchtigkeitscreme gegeben werden, 
eventuell mit Cortison. 

• Alternativ wirken auch Antihistaminika wie Ceterizin u.a.
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Wann darf die Arbeit wieder in einer 
Gemeinschaftseinrichtung aufgenommen werden?

• Normalerweise nach 24 Stunden nach entsprechender 
Therapie.

• Es sind natürlich weiterhin Kontrollen durch den Arzt 
erforderlich, ob die Behandlung angeschlagen hat oder es zu 
einer Reinfektion durch Familienangehörige gekommen ist.

• In den meisten Fällen geht eine fortbestehende Skabies auf 
Fehler in der Medikamentenanwendung oder unzureichend 
durchgeführten Hygienemaßnahmen zurück!
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Welche Hygienemaßnahmen sind zu ergreifen?

• Finger-/Zehennägel sind kurz zu halten und sorgfältig zu 
reinigen.

• Nach der Anwendung der Medikamente unbedingt frische 
Kleidung anziehen.

• Bettwäsche und die in den letzten vier Tagen benutzten 
Handtücher, Socken u.a. bei 60° C in der Waschmaschine 
waschen. 
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• Über einen Zeitraum von mindestens vier Tagen Bettwäsche 
etc. täglich wechseln und bei 60°C in der Waschmaschine 
waschen.

• Sämtliche übrige Kleidung, die in den letzten vier Tagen 
getragen wurde (Oberbekleidung) und Gegenstände, die 
nicht gewaschen werden können, für vier Tage in einem 
Plastiksack aufbewahren.
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Welche Hygienemaßnahmen sind zu 
ergreifen?

• Finger-/Zehennägel sind kurz zu halten und sorgfältig zu reinigen.
• Nach der Anwendung der Medikamente unbedingt frische Kleidung 

anziehen.
• Bettwäsche und die in den letzten vier Tagen benutzten Handtücher, 

Socken u.a. bei 60 ° in der Waschmaschine waschen. 
• Über einen Zeitraum von mindestens vier Tagen Bettwäsche etc. 

täglich wechseln und bei 60 ° in der Waschmaschine waschen.
• Sämtliche übrige Kleidung, die in den letzten vier Tagen getragen 

wurde (Oberbekleidung) und Gegenstände, die nicht gewaschen 
werden können, für vier Tage in einem Plastiksack aufbewahren.
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Großflächige Anwendung von Schädlingsbekämpfungsmitteln 
(Pestiziden) ist im Haushalt nicht sinnvoll. Desinfektionsmittel 

hingegen wirken nicht!
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Weitere Informationen erhalten Sie durch:
Gesundheitsamt des Vogelsbergkreises

Telefon: 06641/977-170
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.

Fragen?
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